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• Mitte 

Haifischen in's Maul geschaut 
Tabula-Ferienspiele als integratives Projekt 

litte (ton). Die Begeisterung 
ist ihnen wirklich anzusehen: 
My-Van und Noura (beide 7) so­
wie Zakia und Öznur (10) strah­
len um die Wette, wenn man sie 
fragt, ob ihnen die Ferienspiele 
des Vereins „Tabula" Spaß ge­
macht haben. „Jaaa", sagen sie 
gleichzeitig und lachen. Insge­
samt 55 Kinder waren in diesem 
Jahr dabei - bei einem Projekt, 
mit dem besonders Kinder aus 
bildungsferneren Schichten ge­
fördert werden sollen. 

„Das beste war das Springen 
ins tiefe Wasser", sagt Öznur. 
Die anderen drei Mädchen, die 
ebenfalls in der Gruppe der 

„Wasserfreunde" waren, stim­
men ihr zu. Sie haben während 
des zweiwöchigen Programms 
aber nicht nur einen Schwimm­
kurs gemacht, sie haben auch 
T-Shirts in Batik-Technik be­
druckt und ein Aquarium be­
sucht, in dem Haifische schwim­
men. 

Die Ferienspiele sind ein Teil 
des Projektes „Alle Kinder mit­
nehmen" von Tabula. „Bei die­
sem Projekt geht es darum, Kin­
dern, die sonst bildungsfern auf­
wachsen, unsere Kultur näherzu­
bringen", sagt die Vereinsvorsit­
zende Annemarie von der Groe-
ben. Die Kinder sollten nicht 

nur Lesen, Schreiben und Rech­
nen lernen, sondern auch in den 
Ferien etwas besonderes erle­
ben. 

Die teilnehmenden Grund­
schüler waren in diesem Jahr 
zum Beispiel auch als Naturfor­
scher im Wald unterwegs, die 
Hauptschüler studierten ein 
Theaterstück ein. Neu in diesem 
Jahr: Der Kinderschutzbund öff­
nete zum ersten Mal sein Haus 
für das Projekt. Die Bielefelder 
Bürgerstiftung und die Güterslo­
her „Familie-Osthushenrich-
Stiftung" unterstützen die Feri­
enspiele bereits zum wiederhol­
ten Male. 

Haifische als Souvenir My-Van, Noura, Zakia und Öznur (v. I) tra­
gen Andenken an ihren Aquariums-Besuch auf dem Kopf. Julia 
Krohne (Projektleiterin), Burghard Lehmann (Familie-Osthushen-
rich-Stiftung), Christa Lincke (Kinderschutzbund) und Jasmin Wahl-
Schwentker (Bürgerstiftung, v. I) haben die Ferienspiele organisiert 
undun terstü tzt. FOTO: MATTHIAS TONHÄUSER 


